
Es war das größte Popkonzert in der Geschichte 
Großbritanniens: An drei Tagen im August 2003 
pilgerten insgesamt 375 000 Fans in das kleine 
Dörfchen Knebworth, um beim dortigen Open-
Air-Festival den Sänger Robbie Williams zu fei-

ern. Und doch führen Erfolge wie dieser nicht dazu, dass 
Robbie Williams selbstbewusst und zufrieden ist – immer 
wieder berichtet er in Interviews davon, dass er unter einem 
niedrigen Selbstwert leidet.

Warum führt Erfolg nicht zu einem höheren Selbstwert, 
frage ich Astrid Schütz. Sie ist Psychologieprofessorin an der 
Universität Bamberg und Mitautorin des Buchs Macht Erfolg 
glücklich?. „Erfolg fühlt sich definitiv kurzfristig gut an, so 
viel können wir sagen“, erklärt Astrid Schütz. „Aber letztlich 
ist er keine stabile Basis für den Selbstwert. Denn niemand 
von uns kann damit rechnen, immer Erfolg zu haben. Und 
wenn wir unseren Selbstwert stark darauf gründen, besteht 
die Gefahr, dass er einbricht, wenn es mal nicht so gut läuft.“ 
Es gibt solidere Quellen für den Selbstwert, so Schütz: sozial 
eingebunden zu sein oder ethische Grundüberzeugungen zu 
haben wie „jeder Mensch ist wertvoll“.

Aber wenn ich beruflich etwas erreiche, dann folgt daraus 
doch nicht nur die äußere Anerkennung in Form von Lob, 
Status oder Geld. Sondern auch das Gefühl, etwas zu können, 
selbstwirksam zu sein. Warum stärkt mich das nicht für die 
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Zukunft? „Das ist recht komplex“, sagt Schütz. „Es besteht 
die Gefahr, dass der Erfolg einen Standard setzt und das kurz-
fristig positive Gefühl langfristig zum Druck wird: Ich muss 
wieder so etwas erreichen.“ Der Erfolg hängt dann wie eine 
Karotte vor meiner Nase – oder kann mich sogar zu einem 
Abgrund führen, in den ich stürze: Die Psychologin berich-
tet von dem Hochstaplersyndrom, bei dem Menschen das 
Gefühl haben, sie hätten die Führungsposition oder die Aus-
zeichnung nicht verdient und würden bald als vollkommen 
inkompetent entlarvt. Entscheidend ist also, wie wir uns selbst 
das Erreichte erklären: Führen wir es auf unsere Fähigkeiten 
und Anstrengungen zurück oder glauben wir, wir hätten ein-
fach nur Glück gehabt?

Erfolg kann schließlich sogar unseren sozialen Beziehun-
gen schaden – die aber ja wiederum eine wichtige Basis sind 
für einen soliden Selbstwert: wenn wir zu viel arbeiten und 
Freundinnen und Familie vernachlässigen; wenn wir prah-
len, uns von Kolleginnen und Kollegen distanzieren oder 
Neid auf uns ziehen. 

Erstaunlich bleibt für mich nach dem Gespräch mit  Astrid 
Schütz die Bilanz, dass wir alle so sehr nach Erfolg streben 
– und dieser dann doch so wenig zu unserem Selbstwert und 
unserem Glück beizutragen hat.

Die Titelgeschichte dieser Ausgabe haben wir der Frage 
gewidmet, auf welchen Wegen wir unseren Selbstwert stär-
ken können. Darin stellen wir unter anderem auch den Per-
sönlichkeitstyp der Echoistinnen und Echoisten vor: Men-
schen, die stets ein offenes Ohr haben für andere, aber ungern 
über eigene Stärken oder Sorgen sprechen. Und die nicht 
selten an narzisstische Partner geraten. Eine erkenntnisreiche 
Lektüre wünscht

Dorothea Siegle, Chefredakteurin
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Illustratorin Christina Baeriswyl hat den 
Artikel über die Rolle der Arbeit in der 
Psychotherapie illustriert. Dafür hat sie das 
Bild einer Lagerhalle gewählt, um einen 
Kontrast zur Therapiestunde zu setzen. Man 
weiß nicht ob es ein gemütliches oder ein 
unheimliches Bild ist – bis man die Kisten 
wahrnimmt, die auf die Menschen zu 
stürzen drohen  Seite 74

Als Literaturwissenschaftler befasst sich 
Wieland Schwanebeck auch mit einem 
britischen Spion namens James Bond. Der 
Kinostart des neuesten Bonds, Keine Zeit zu 
sterben, wurde in der Pandemie immer 
wieder verschoben. In der Wartezeit hat 
Schwanebeck für uns das Innenleben von 
007 in den Blick genommen  Seite 32

Die Journalistin Jana Hauschild beschäftigte 
sich für diese Ausgabe mit neuen Wegen in 
der Therapie von Alkoholabhängigkeit. 
Sie war erschrocken darüber, wie verbissen 
der bisherige Kurs verteidigt wurde und 
dass andersdenkende Forscher sogar Mord-
drohungen erhielten. Am Ende leitete ein 
Medikament das nötige Umdenken ein  Seite 26
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